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310. Neuenbürg, Samstag, den6. September 1924.
Württemberg.

Stuttgart , 5. Sept . (Unterbrechung des Eisenbahnbetriebs
infolge Wolkenbruchs.) Durch einen gestern abend zwischen 7
und 8 Uhr im Donzdorfer Tal niedergegangenen Wolkenbruch
wurden die Gleisanlagen ds Bahnhofs Süßen und die Strecke
Süßen-Salach überschwemmt und der Bahndamm an einer
Stelle unterwaschen, so daß die beiden Hauptgleise außer Be¬
trieb gesetzt werden mußten. Mit einer Wiederherstellung wurde
sofort begonnen. Nach 11 Uhr nachts konnte der Zugverkehr
wieder ausgenommen werden. ^

Oberstenfeld OA. Marbach, 5. Sept . (Verbrannt .) Dre
Kau des Berliner Professors Dr . O. Mangold , der hier zu Be¬
such weilte, wollte Spiritus in den Schnellkocher nachsüllen. Das
Gefäß explodierte und die Frau stand sofort in Hellen Flammen.
Mt schweren Brandwunden wurde sie ins Heilbronner Kran¬
kenhaus verbracht, wo sie inzwischen nach entsetzlichen Schmerzen
gestorben ist. ^ ^

Besigheim, 5. Sept . (Zur Stadtschultheißenwahl ) Für dre
Stadtschultheißenwahl kommen von 20 Bewerbern nur noch 6
in Betracht, die in eine engere Wahl genommen worden sind,
nämlich Schultheiß Häher, Beutelsbach, Schultheiß Siegele, Au-
enstein, Ratschreiber Sigler , Aalen, Schultheiß Schick, Trochtel-
fingen, Stadtpsleger Pfänder , Neuffen, Schultheiß Sprudler,

Besigheim, 5. Sept . (Zbu Stadtschultheißenwahl.) Anläß¬
lich der bevorstehenden Stadtvorstandswahl hat sich ein köst¬
liches Intermezzo abgespielt. Unter den Bewerbern war auch
ein Verwaltungsbeamter aus Norddentschland. Demzufolge
hatte er einen werten Weg, wollte er bm der Kandidatenvorstel¬
lung erscheinen und daß eine solche Reise auch viel Geld kostet,
ist einleuchtend. Es ist deshalb begreiflich, daß eines Tages
beim Gememderat folgendes Telegramm des Norddeutschen
eintraf : „Wo bleibt Reisekasse?" Unsere Stadtväter gaben als
sparsame Haushälter die vom Standpunkt der städt. Finanzen
aus betrachtet einzige, kurze Antwort : „Bleibt hier !" Der betr.
Bewerber erschien darauf nicht und so mußten die Eesigheimer
auf die Ehre verzichten, auch einmal einen preußischen Kan¬
didaten zu hören.

Wimmental OA. Weinsberg, 5. Sept . (Brand .) In der
Scheuer -des Bauern und Weingärtners Ackermann von hier
brach Feuer aus . Da sie reich mit Heu und Erntevorräten ge¬
füllt war, bestand große Gefahr für die Nachbarscheunenund
es mußten die Feuerwehren von Dimbach, Sülzbach und
Grantschen zu Hilfe gerufen werden. Den vereinten Bemü¬
hungen gelang es auch, das Feuer auf seinen Herd zu be¬
schränken. Die Entstehungsursache ist noch nicht geklärt, doch
vermutet man, daß schlecht Angebrachtes Oshmd sich selbst ent¬
zündet hat.

Münfingen , 5. Sept . (Von der Reichswehr.) Am Frei¬
tag, den 5. September, abends, findet im alten Lager großer
Zapfenstreich und am Sonntag , -den 7. September , von 9—10
Uhr vormittags , katholischer und von 10)4—11)4 evangelischer
Feldgottesdienst vor !dem Denkmal statt.

Giengen a. Br ., 4. Sept . (Als der Feind im Lande war .)
Der September des Jahres 1634 war für die damalige Reichs¬
stadt Giengen ein gar schlimmer Monat . Schon am 9. August
erschienen 1000 kaiserliche Reiter vor den Toren der Stadt und
zündeten das Bad an. Am 2. September stand die ganze spa¬
nische Armee um die Stadt , und der Oberbefehlshaber, Her¬
zog von Parma , schlug in der goldenen Gans sein O,variier
auf, wie vor ihm Wallenstein. In der Frühe des 5. Sevtem-
ber zündeten die Feinde die Stadt an , die bis auf drei Häuser
vollständig abbrannte . Das Elend war unbeschreiblich und
wurde noch vergrößert durch die Grausamkeit der Svanier , die
sich nun recht ans Plündern machten. Die meisten Einwohner
flohen nach Ulm; von den 500 Familien kamen iin nächsten
Jahr 35 zurück und fingen an , die Stadt wieder anfzubauen.
Zur Erinnerung an diesen, die Stadt in Trümmer legender:, gro¬
ßen Brand werden jedes Jahr am 5. September zwei Gottes¬
dienste gehalten.

Königsbronn, 5. Sept . (Schlechter Geschäftsgang.) Im
Hüttenwerk hier ist der Geschäftsgang zurzeit so schlecht, daß

der gesamten Arbeiterschaft und den Angestellten gekündigt
wurde.

Steinbach a. d. I . OA. Crailsheim , 5. Sept . (Eine Wind¬
hose.) Hier zog abends eine Windhose von Nordwest nach
Südost vorüber, unter großem Gefauche alles durcheinander
wühlend. Die ausgestellte Frucht wurde zerstreut und ganze
Garbe mit in die Luft genommen in eine Höhe, daß man sie
für Flieger halten konnte. 40—50 Zentimeter starke Bäume
wurden hin- und hergebogen wie Schilfrohre. Hätte der Wir¬
belsturm seinen Weg 100 Meter weiter östlich genommen, so
wären jedenfalls hier die meisten Häuser ihres Daches l^raubt
worden.
Verbandsversammlung des Gemeindeverbands Elektrizitätswerk

Teinach-Station.
Am Samstag , Len 30. August, fand im „Badischen Hof"

in Calw die Verbandsversammlung des GemeinLeverbands
Elektrizitätswerk Teinach-Statton unter dem Vorsitz von Stadt-
schulthetß Müller , Neubulach, statt . Der Vorsitzende begrüßte
die zahlreich erschienenen Vertreter der Verbandsgenieinden,
die Vertreter der Oberämter Nagold, Leonberg und Zreudeu-
stwdt, sowie die anwesenden Großabnehmer . In einleitenden
Worten wies er auf den Ernst der wirtschaftlichen Lage hin
und betonte, daß nunmehr, nach Unterzeichnung des Londoner
Abkommens, alle Kräfte einzusetzen seien, um aus der gegen¬
wärtigen Krisis herauszukommen. Daraus wurde in die Tages¬
ordnung eingetreten. Der Geschäftsbericht, sowie die von Ober¬
ingenieur Munk vorgetragenen technischen Einzelheiten veran-
laßten kerne Erörterung . Die Goldmarkbilanz auf 31. März
1924 ergibt an. Vermögen 1219 548.65 Goldmark, an Schulden
einschließl. 530 000 Goldmark Erneuerungsfonds und 50 000
Goldmark Unterstützungsfonds 1208 361.19 Goldmark, so daß
ein Gewinn von 11187.46 Goldmark zu verzeichnen ist, welcher
auf neue Rechnung vorgetragen wird. Mch Erläuterung der
einzelnen Posten wird die Bilanz einstinimig genehmigt. Die
Aufwertungsfrage brachte eine längere Erörterung . Ter Ver¬
waltungsrat hatte sich mit diesem Gegenstand schon wiederholt
befaßt und stellt an die Verbandsversammlung einstimmig Len
Antrag , die noch bestehenden und die ab 1. Januar 1923 zurück-
bezahlten Schulden mit 50 Prozent des am 5. Tage nach dem
Einzahlungstag bestehenden Goldkurses aufzuwerten, ohne
jedoch ein rechtliche Verpflichtung hierfür einzugehen; Rück¬
zahlung soll nicht vor 1. Januar 1932 erfolgen, der Zinsfuß
beträgt 5 Prozent ab 1. Juli 1924. Bei den Kreditinstituten
soll bis auf weiteres der gesetzliche Standpunkt maßgebend sein.

Schultheiß Kipp Höfingen, und der Vertreter von Birken¬
feld, Veh, sind grundsätzlich mit der Aufwertung einverstanden,
glauben jedoch, daß man sich nicht ohne weiter^ auf den Satz
von 50 Prozent festlsgen solle, die Sache sollte etwas mehr vom
geschäfts- als vom gefühlsmäßigen Standpunkt aus behandelt
werden. Der Vertreter von Birkenfeld glaubt, daß der Verband
keine"größeren Belastungen ertragen könne, durch die Aufwer¬
tung dürfe ein Einfluß auf die Strompreise nicht stattsinden, es
sei vielmehr eine Ermäßigung Erfelden anzustreben, nachdem
Gewerbe, Industrie und Landwirtschaft ans möglichst billige
elektrische Energie angewiesen seien, um konkurrenzfähig zu
bleiben. Kassier Schmidt erwiderte, daß die Anfwertungsfrage
eingehend geprüft worden sei, die Berechnung habe bei 50 Pro¬
zent Aufwertung einen neuen Schuldenstand von rund 600 000
Goldmark ergeben, während in Friedenszeiten ein solcher von
3 000 000 Goldmark vorhanden gewesen sei. Der Zinsendienst
habe damals rund 150 000 Goldmark betragen, während nach
der heutigen Beschlußfassung nur ein solcher von 30 000 Gold-
mark vorzunehmen sei. Umgekehrt habe sich jedoch die Strom¬
einnahme durch den gesteigerten Anschlußwert um nahezu das
2)4fache erhöht, es sei also in keiner Weise ein Risiko mit der
Aufwertung verknüpft und dann sei doch zu sagen, daß der Ver¬
band eine wirklich rentierende Anlage habe und deshalb schon
moralisch verpflichtet sei, nach seiner Leistungsfähigkeit aufzu¬
werten ; es sei doch so, daß die vielen kleinen Leme nur des¬
halb dem Gemeindeverband ihr Geld geliehen hätten, weil sie
hei diesem niemals einen Verlust zu befürchten glaubten. Man
solle das Vertrauen dieser Leute nicht erschüttern und ihnen ge¬
ben, was möglich sei. Nach weiteren kurzen Bemerkungen wer¬

13
Romon von  Erich Ebenstein.

Urheberschutz durch Stut .garter Romanzentrale C. Acker¬
mann,  Stuttgart.

„Nein , Bernd . Das kann , das darf dein letztes Wort
nicht sein ! Du bist sein Sohn , ich seine Frau , und trotz
all ' dem, was geschah, dürfen wir heute, wo er sein Un¬
recht bereut , nicht unversöhnlich sein ! Sieh — ich wollte
es dir ja vorläufig noch verschweigen, aber es hat doch
keinen Z^'eck, und Wahrheit ist nötig zwischen Menschen,
die sich so nahe stehen. Dein Vater hat mir . . . geschrie¬
ben! Er lebt in Buffalo als Leiter eines Hospitals , das
er gegründet hat , und — "

Eine ablehnende Handbewegung Bernds , der leichen¬
blaß geworden war , schnitt ihr das Wort ab.

„Die Schicksale des Dr . Wilhelm Riemer interessieren
mich nicht", sagte er eisig. „Und ich hoffe, sie sind auch
für dich nicht von Interesse !"

„Doch, das sind sie! Und sie müssen es auch für dich
sein!" rief die alte Frau erregt . „Jene Frau ist tot . Seit
Jahren schon. Sie starb kurz nach ihrer Flucht . Und
dein Vater hat sie nie so geliebt, wie wir vermuteten . Sie
lockte seine Phantasie , das war alles . An ihre Seite ge¬
trieben habe nur ich ihr) durch meine lieblose Kälte . Aber
nie — selbst nicht in jener , ersten Zeit , haben Reue und
Sehnsucht ihn wahres Glück an ihrer Seite finden lassen."

„Nicht mehr als recht und billig'! Es gibt nur ein
Glück auf sittlicher Basis ", schaltete Bernd kalt ein.

Frau Dr . Haller fuhr , ohne den Einwurs zu beachten,
fort:

„Schon damals nach ihrem Tode hätte er gern Ver¬
söhnung mit ihr gesucht, aber die Scham hielt ihn ab.
Nwsi als Bettler , der hier seine Existenz zerstört und drü¬

ben noch keine neue gegründet hatte , wollte er vor Weib
und Kind treten . Aber der Gedanke an uns hielt ihn
aufrecht in all den folgenden Jahren schwerer Enttäu¬
schungen, Existenzsorgen und Kämpfe . Und jetzt, wo er
als unabhängiger Mann in guten Verhältnissen dasteht,
wurde diese Sehnsucht übermächtig . Er ist ein alter
Mann , Bernd , und alles , was er vom Leben noch erhofft,
ist Versöhnung mit uns , ein gutes Wort von Weib und
Kind ! Du magst selbst urteilen . . ." Sie zog mit beben¬
der Hand ein paar engbeschriebene Brjefbogen aus der
Tasche und begann erregt zu lesen.

Es war ein erschütterndes Bekenntnis menschlicher
Schwäche und Reue , eine heiße Bitte um Vergebung , die
da aus jeder Zeile an das Ohr des Hörers klang.

Aber sie drang nicht bis an Bernds Herz, das umpau-
zcrt war von Grundsätzen , die ihm unfehlbar dünkten.

Ungerührt , fast ungeduldig hörte er zu. Und wäh¬
rend in der alten Frau alles Leid der Vergangenheit hin¬
schmolz mit mitleidigem Erbarmen , sprach in Bernd nur
die eherne Stimme der Gerechtigkeit, die blind die Wage
hält zwischen Recht und Unrecht . . .

?int ju8titin , pereut muncli >8! — War es nicht der
Wahlspruch des Berufes , den er sich erwählt?

Nein , keine Gnade für den, der gesündigt hat ! Kein
Erbarmen mit dem Mann , der so unheilbare Wunden
schlug. Der seine ganze Jugend vergiftet hatte . Der
n itleidslos über die Seinen hinweggeschritten war zu
verbotenem Glück! Den er so tief und leidenschaftlich haßte
seitdem, daß er es sogar durchgesetzt hatte , die Erlaubnis
zu erwirken , den Mädchennamen der Mutter zu tragen,
weil er nicht wollte, daß sie alle weiterhin durch den Na¬
men eines Meineidigen entehrt würden.

Daß nicht Liebe, sondern nur Schwäche und die Lok-
kungen der Phantasie seinen Vater in die Arme jener
Frau trieben , deren Namen er, Bernd , nicht einmal hatte

den die Anträge des Verwaltungsrats mit großer Stimmen¬
mehrheit angenommen.

Der Beitritt der Gemeinden Teinach und Unterreichenbach
wird nach kurzer Erörterung einstimmig genehmigt.

An Stelle des ausgeschiedeinenSchultheißen Raufer wird
Schultheiß Braun , Althengstett, zum stellvertretenden Ver-
bandsvorsitzenüengewählt.

Vorbehältlich der Zustimmung der Verbandsversammlung
hat der Verwaltungsrat den Beitritt zur Württ . Landessam-
melschienen-A.-G. erklärt und einen Stromlieferungsvertrag
mit dieser abgeschlossen. Nach aufklärenden Mitteilungen des
Vorsitzenden wird der Beitritt zur Württ . Landessammelschie-
stimmig genehmigt und der Stromlieferungsvertrag gebilligt.
nen-A.-G. mit einem Aktienanteil von 50 000 Goldmark ern-

Die neue Besoldungssatzung wird genehmigt.
Zu der Frage der Umbildung des Gemeindevecbands in

einen Bezirksverband führt der Vorsitzende aus , daß sich das
Ministerium des Innern schon länger mit diesem Gedanken be¬
schäftige und daß sich der Verwaltungsrat auch schon mit der
Sache befaßt habe. Das Ministerium gehe davon aus , daß
der Gemeindeverband infolge seiner Entwicklung weit über die
Grenzen eines solchen hinausgewachsen sei und es in seinem ei¬
genen Interesse liege, nunmehr die Rechtsform eines Bezirks¬
verbands anzunehmen. Die Verwaltung würde dadurch ent¬
schieden vereinfacht und vor allem beweglicher werden, nament¬
lich würden die großen Versammlungen wegfallen, die doch ei¬
gentlich nicht immer ihren Zweck erfüllen würden. Kassier
Schmidt bemerkt, daß die Angelegenheit noch in keiner Weise
spruchreif sei und daß man deshalb ruhig zuwarten könne, bis
Las Ministerium wieder an den Verband herantrete . Die Ver¬
sammlung wünscht jedoch eine eingehende Aussprache. Schult¬
heiß Wagner , Spielberg , kann keine Vorteile in einem Be¬
zirksverband erblicken, der Gemeindeverband sei seither seiner
Aufgaben in vollem Umfange gerecht geworden, die Berbands-
versammlung, die doch nur in großen Zeitabstänüen einbcrufen
werde, belaste die Verwaltung in keiner Weise, bei Wegfall der¬
selben komme eine Kostenersparnis nicht in Betracht, da die Ge¬
meinden ihre Vertreter selbst zu bezahlen hätten und so liege
absolut kern Grund zu einer Umwandlung vor. Auch Schult¬
heiß Stumpf , Merklingen, vertritt den gleichen Standpunkt , -es
sei gar nicht erwiesen, daß der Bezirksverband Vorteile bringe,
man habe heute gehört, daß das Unternehmen auf durchaus ge¬
sunder finanzieller Grundlage stehe und er sei der Meinung,
daß die Versammlung -heute beschließen solle, die Umwandlung
des Gemeindeverbands in einen Bezirksverband abzulehnen und
daß deshalb weitere Verhandlungen zwecklos seien. Auch Schult¬
heiß Rapp , Feldrennach, äußert sich ähnlich; er geht zurück auf
die Gründung -des Verbands, die -den betreffenden Gemeinden
ein großes Risiko auferlegt hätte. Es sei -bekannt, laß die
Gründung großem Widerstand seitens der Staatsbehörden be¬
gegnet sei und auch später habe man von einer staatlichen Un¬
terstützung leider nie etwas wahrnehmen können. Die Um¬
wandlung in einen Bezirksverband bezwecke s. E. erhöhten
Einfluß des Staats und dagegen müsse Front gemacht werden.
Die Versammlung könne heute ohne weiteres erklären. Laß ein
Bezirksverband nicht gewünscht werde. Stadtschultheiß Völmle
ist der Ansicht, daß heute kein endgültiger Beschluß gefaßt wer¬
den solle, man könne doch ruhig -den angekündigten Vortrag
des Ministerialvertreters abzuwarten ; Las sei schon ein Akt der
Höflichkeit und auch der Klugheit und es sei nicht notwendig,
daß man das Ministerium ohne weiteres vor den Kopf stoße.
Ein Bezirksverband habe sicher auch seine Vorteile, die man ja
bei dem Vortrag kennen lernen würde. Schultheiß Wagner
glaubt ebenfalls, daß heute ein Beschluß nicht herbeigesührt wer¬
den solle. Oberamtmaun Münz Nagold, meint, die Versamm¬
lung vergebe sich in keiner Weise etwas, wenn sie heute von
einem Beschluß absehe, die Stimmung in der Sache sei ja
bekannt und die hier anwesenden Vertreter seien doch keine
Sklaven, die ohne weiteres Umfallen würden, wenn ein Mi -ni-
sterialvertreter zu ihnen spreche. Schultheiß Stumpf erwidert
nochmals, daß es doch zwecklos sei, sich mit der Frage iveiter zu
beschäftigen, nachdem doch die allgemeine Stimmung der Ver¬
sammlung -dahin -gehe, daß an der jetzigen Rechtsiorm unbe-

wissen mögen, änderte gar nichts an den Dingen in seinen
Augen.

Desto schlimmer, wenn drei Menschen hatten elend
werden müssen um — einer Laune willen!

„Und diese Epistel eines alten Mannes , der jetzt, wo
er die Konsequenzen seiner Handlungsweise spürt , sich
wieder eindrängen möchte in unser selbstgezimmertes Le¬
ben, rührt dich? " fragte er, als die Mutter erwartungs¬
voll schwieg.

„Bernd — es ist dein Vater !" stammelte sie.
„Dr . Riemer ist nicht mehr mein Vater ! Ich finde

keinen Grund , seine rührseligen Auseinandersetzungen mit
anderem als durch vollkommenes Ignorieren zu beant-
woxten."

„Du — willst dich — nicht — mit ihm versöhnen ? "
„Niemals ! Was fällt dir ein, Mutter ? Zwischen ihm

und uns ist ein Abgrund , über den es keine Brücke gibt.
Gib mir den Brief !"

„Wozu ! Was willst du tun ? "
„Ihn vernichten, damit du nicht etwa in Versuchung

kommst — ihn zu beantworten !"-"
„Mir das zu verbieten , hast du kein Recht!" fuhr die

alte Frau empört auf» „Er ist mein Mann , er hat an
mein Herz appelliert . .

„Ich bin dein Sohn und appelliere an dein Mutter-
hcrz ! Oder willst du wirklich behaupten , daß ich dazu
kein Recht habe ? "

Sein Blick ruhte schwer und ernst auf ihr . Und unter
diesem Blick, in dem die stumme Mahnung an eine lange
Kette stillschweigend gebrachter Opfer und Entbehrungen
stund, sank die alte Frau langsam in sich zusammen.

, (Fortsetzung  folgt .)
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dingt festzuhalten sei. Weitere Redner äußern sich im gleichenSinne . Mit großer Mehrheit wird sodann der eingedrachte
Antrag , die Umwandlung in einen Bezirksverband abzulehnen,
angenommen, der Gegenantrag , den Beschluß dahin zu präzi¬sieren, daß in der Vevbandsversammlung keine Stimmung füreinen Bezirksverband vorhanden sei, bleibt in der Minderheit.Es bleibt also beim ablehnenden Beschluß.

Der Umbau des Talmühlewehrs mit einem Kostenaufwandvon 70 000 Goldmark wird genehmigt, und soll mit den Bau-avbeiten im Frühjahr 1925 begonnen werden.
Weitere Anträge auf progressive Festsetzung der landwirt¬

schaftlichen Krastpauschale, Feststellung der Morgenzahl nach der
tatsächlichen Maßeinheit , Einräuniung eines Rabattes für Ge¬werbetreibende -werden dem Verwaltungsrat zur Weiterbehand¬lung überwiesen. Nach Beantwortung verschiedener weiterer
Anfragen schloß der Vorsitzende die ruhig verlaufene Ver¬
sammlung.

Bermtfchtes.
R. Z. S über Meersburg. Der humorvolle Schriftleiter des„Gemeindeblatt" weiß darüber folgendes zu sagen: Das Anre-

rikaluftschifs kam am Mittwoch zum erstenmal über die Stadtgefahren und wurde von alt und jung wie ein alter Bekanrüer

begrüßt . Alles rannte zur Türe heraus und glotzte den gro¬ßen Silberfelchen im Regenwetter an , in den man Las Rat¬haus hineinstellen könnte, ohne anzustoßen. Für die Fremden,
die bei der miserablen Witterung ohnehin eine Eselsgeduld ha¬ben müssen, war das eine willkommene. Abwechslung. Auf dem
Schloßplatz sah man eine Kellnerin herumsurren ; sie suchteeinen unbekannten Brillennatze, der dem Zeppelin zu Ehrenmit der Zeche durchgebrannt war . Jetzt wird das Luftschiff
bald über -das Meer fliegen. Könnte man da nicht hundert aus¬gewählte Reichstagsabgeordnete mitnehmen und sie im rechtenAugenblick am Seil herunterlassen?

Rasch reich geworben. Ein Straßenwärter der Keinptener
Straße in Oh wurde kürzlich mit einem Schlage ein reicherMann . Fuhr da ein Aut ovorüber und verlor ein Kisichen, das
430 000 Mark enthielt. Der Wegmacher, der es fand, war geradedamit auf dem Heimwege begriffen, als das Auto, das den Ver¬lust in der nächsten Wirtschaft des Dorfes bemerkt hatte, zurück¬kam und dem hochbeglückten Manne 16 000 Rentenmark alsBelohnung überließ.

Wie man in das französische Gefängnis kommen kann,
zeigt folgende, leider wahre Geschichte: Ein Wandervogel des„Horstes Z." sitzt im französischen Gefängnis . Zur Zerstreu¬

ung erhält er aus erlaubtem Wege von seinem Kameradenzwei harmlose Wandervogel-Broschüren, die den Eigentums¬
vermerk „Horst Z .", d. h. Wandervogelnest Z. tragen. Die
französische Gendarmerie verhaftet daraufhin einen vollständigharmlosen Bürger von Z., weil er das Unglück hat Horst zuheißen. Fünf Wochen sitzt der Deutsche im Gefängnis , weil derFranzose kein Deutsch versteht.

Buben. In der Blotzheimer Fischzüchterei im Elsaß wur¬den dieser Tage während der Nachtstunden von Bubenhänden
sämtliche Maschinen zerstört, welche die verschiedenen Zuchtteichevoneinander trennten . Das Wasser, das etwa 10 000 Forellen-
setzlinge enthielt, ergoß sich in den Bach. Dem Besitzer erwächstein Schaden von 35 000 Franken.

Vreusek , pkorrdeim,
Ink. : käieär. llotk,

lelekon 985.  blewZer -Ltrasse7. bläckst «lern iVlsiktpIstr.IM - ^asstsoor - null Näsobo -Ovsobäkt. "MW
LperialiM:
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Neuenbürg.
- Einen 11 Monate
schönen

alten

Zucht
Men
zu"verkaufen(unter zwei die
Wahl).

E. Wacker.
Feldrenn  ach.

Suche einen ordentlichen

LckjllWI,
der das Schuhmacherhandwerk
erlernen will, auf 15. Sep¬
tember oder 1. Oktober.

Ludwig Kern,
Schuhmachermeister.

kkoMMkr
krivgl-vetelltiv-IMitlit

vm ! LMiinftei

r 0 b . 8 LL » LIL « v.
Laumstraöe 14 - lelekon dli. 1725

ksmillen-VeibSltnIsse, Vorleben,
llerkunkt, Ranch-liier, Lkarakter,kuk usv. Lelmlivke Leoduod¬
ian gen nnll Ilebernuobanxen be-
rüZlicb Irene von Angestellten,Verlobten, (lallen usv.usv. Vor-
Iruavvsaoxelegenbelten jech-lit;
öeveis- voll llnllsstunrsmsterisl
in allen Llrak-, 2ivl1-, Lkesckei-
ckurigs- uns ancleren proressen,(lesctwkts-, Patent- unä kainilien-
sazelexenkeiten unter Uinru/i»-
dnnx äer mollerusten keutigen
Liiksmitleln. Verdlnäang nacb

allen PIstrcn.
Varvdaas vvrseb̂ iexon«

lätigkeit.

Läoll Luderer,
Lal- Nll<l Verkaufs - Oesekäkt,

kkanäioid-kosvbäkt,
pkor ^ ksirn,

pernruk kir. 806, IVestlicke 107
Lmaeluv NödöL,
xanri « LillrivdllioASll,

6 ol<l- null 8ilbsrivs >rsii,
klaliv , Liviäsr «8^.

verclen ru den böobstvn kreisen
angekanktt

MRM
3»stNlMÄt
für Haus »ud
Orchester von
den einfachsten

Schüler- bis zu den feinsten
Künstler-Instrumenten, alles
Zubehör, Saite » «sw. emp¬
fiehlt in reichster  Auswahl

Mufik -Harrs Curth.
Großhandel und Einzelverkaus
Pforzheim , Leopoldstr 17.
sArkaden Kiedaisch— Rohbrücke.j

Neckarstol; Luxus
SMg.

Finnenmädel
2. 3. 4 MS.

Haus Klei«
VMS.

Kleia's Tabak- u. Zlgarettellfadrireao. H. kŜ Gtbkffertrabk.

V

k! lll
UM « !>« « !! U

dnreb

^sasodürK.
Zu verkaufe» ein leichter

wie neu, vollständig aufgerichtet.
Zu erfragen in der „Enz-

täleA'-Geschäftsstelle.
Suche sofort 150—200 Ltr.

bei ständiger Abnahme.
Zu erfragen in der Enztäler-

Geschästsstelle.
H e r r e n a l b.

Zwei erstklassige

hatzu verkaufen
Vurktzardt , Haus Waldruh.

an jedem, auch dem kleinsten
Orte, möglich durch Mitteilung
von Adressen! Anfragen an
2. 500 postlagernd Calw.

Mücken
für kleinen Haushalt per 15.
Sept. oder 1. Oktober gesucht.

August Schlieuz,
Bettenspezialgesch.,Pforzheim,

Kronprinzenstraße 10.

Steigen Sie einige Stufen , es lohnt sich!
Ab heute führe ich neben meinen Herrenftoffen

auch wieder
- ITONßSiTllOUH

Anzüge . . . . von^ 38.— an,
Ersatz für Matz . von^ 65.— an,
eleg. Matzanzüge von 8V.— an.

Große Stoffauswahl — billigste Preise — reelle Be¬
dienung. — Evtl. Teilzahlung.

Wählen Sie gleich, die Waren werden reserviert.
Kein Laden ! August VliMvIm , Kein Laden!

Tuch-, Maß- und KoufektionS-GeschLst.
Pforzheim» Westliche Karl-Friedrichltraße 23.

Für die einzelnen Orte suche ich Platzvertreter.

BrLchkoks,
^ Nutzkohlen,

SchmiL - Lkohlen»
klnthracit - Rohlen

empfiehlt in Fuhren und Waggonbezug

TelefonM.SLpO. LmbtL- Telefon 308.
Pforzheirn-Güterbahrchof.

L

m
W

W
G
W
V
W
K
T

W

pforrkeimsr Sevvrbebsnk
s . S . m . b. tt.

Mß^ kilists ItVIkibsv "HW
VMs I-rsnrisks ,König Xsrlstr . 91, Î ernspr . VIr. 172. V

tzsssvllstulläeii : Vvrm. 9- 12'/- vdr, oscdm., »llsges. Sämslsgs, Z—S vdr. A
LroktvunK laukoncksr UeoknuvASn« it und okno Li'odltAewäbrunA.

aut bsstimmto ? ormino lest , ru boslwöglioksn Fins8ät ?.on
«ntsr ck«r HVsrtkovtüsckixkslt.

Xn- und Verkant vsn HVsrlpspioran , und Vrvmde >n 6 «1ck-
rum la ^oskurs . — Linlosung von 8ol »ovk8.

van « 1k«» «n nnck ^ S8ol »l « 88vn «a I>vp « t8.
Osrvissvnbakts Leratunx in allen (leldanKelegenbeitea, soivi« rascke und

8or»tältisse ^ustübrunA sämtlieber .Lutträxe.

D
W

W

b

PxotzeK Ssger in
MotorräSrrn (erste Marke «), KahrrSSsrn.

ASHmalchinsn , RinSrr - , Sport - rmS
L « itrrwag «n.

Ersatz teile . Reparattrr-Werkstätte
Günstige Teilzahlung.

Z8» K« «t MAIL « «', LLiklLS » L« LÄ» l 'sIsfQn IS.



nein Kameraden
den Eigentums-

Z . tragen . Die
einen rollstänotg
ick hat , Horst M
sang ms , weil der

i im Elsaß wirr-
n Bnbenhänden
denen Zuchtteiche
10 000 ForeÄn-
Besitzer erwächst

»rxdeim,
1 «lem tVlsrktpIstr.
t- ' WW

rg .U8 »tg .ttUVAk !d.

8WMIW oo.
ircd

»
idürK.
en ein leichter

lagen,
rdig aufgerichtet,
i in der „Enz-
sstelle.
150—200 Ltr.

lbnahme.
in der Enztäler-

Zaus Waldruh.

erdiekß
dem kleinsten

rrch Mitteilung
Anfragen an

>rnd Calw.

lshalt per 15.
)ktober gesucht.
ichtteuz,
h.,Pforzheim,
straßs 10.

>k

.172.
5 vdr.

W

«vIS-

o NNtl

!n a l b.
isige

H»

.< -

Z ? ss ZttrD '4MZZL - Z ? K MßKMP » LLLZWUS s Z 'L -8 ^ 8 « s U2-«- . .̂8 "b ^ -22 '12̂2 . S 3 N .l. -s ^
L 4- .L - 'S Hi § K 8 LL L o !§ « s .H « tlr -L « 'S -2 ^ § HZ Fu . L ^ Lo .'ZSV 8 « ^ —-̂ *8  L » °8 8  5 8 »t . « ^ S r̂ ->8 -

^LZA
d-

trt -b
L -

«

«"
2 L, « »8
42 Z

. 'r- 8

Z .S.
§ H .12L "8 ^

» «L»US>2 22^
sr ^ Z ZK x § L § '

«)«ue
«L . ^ ..

— ^>b 12« c_H s ^ u2. L L -
-L.L ^ ^ Z « US-
Z "Z s Z8 « ^ IL4̂ 'ZN.

L -o Z r:
L " SS

sr

z-s-

Z .6 ' °̂ Z>

-KZd-StNZrr?

" 2 »

12
N *" b

^ tzz'r-
^ o ^
L '5Z -Z
^ >8 o"
Ni7;» K

« « -,
« s '

. . o E o s .xx-« -
»j § K 8 LL '2 ^ 'S-S -'S -S

, _ ^ LZ " « ^ Z ^ i^ >8 - - rrr
^ Z ^ -rrLT § 8 .s « s§ ^ L

ß Z ßG
v§ L '8 ^ ^ ^ ^

L § '-« LK " Ls b ^ x- Z -2 -- ^ ^ s ^ s^

'S -s -S"
. « s Z L 8 'Z -s ." ^Q ^ ^ 22 d-e:

§tS «. Z ^ Z -DK
^ s

US » o
r - » ,L .̂ . L: e: -s?>-L. ^ ^ ^ ^ 2 .
^ -Z-̂ L 'L Z Z^ ?2 S 'o^S L L2^ L " 12L

«>« L

N-Z'

^ US^ >̂--us
2 ^ k! 8 <2 L -c-
^orr- ej s ^ N "̂ - .

'ro

—^ « >'Ss - s r: t-

^ O v- .8 «L»
L -b -bdZ

L .-S s

27 »»^ ^ 12US-̂ '' <2 —
k- ZHKLZ - ZZS

-. .L 8 -

. « .S
« -o S

^2 ^ ^ b
.-^>A- rr § ^ ^ §

^USZZZ ^ 4H,ZK4s - 2 ° ? S - L« ^ 12 L ^ .L: 5; r-r»» -r-ck̂ o N
r- ^ 8 L ----'2 -L 'S

AAsAZKHLZ^
"Z L ^ M ^ ^ L - LL ^ L LLLZ-

tS S

- «^ Vt «)
§ -« ZK '3
§ LZtS -Z

U
sL-ZU-

'rUL .5 K N --, <2 - - S

8 -2 ^s SL : s «»>b2

ZZb § § '2 ^ ^ S
^,K ^2 8
Z -ZH -L ^ KKA
ZÄL 'L ^ 'UK K
A »IL >§ 6 — s r5 «

äs- .. s 'S '^

8 SS <sr^ --L « - r: ss <s>>r>iS -2
: N co

s ib Z S' «
.'s ' sZ -V^
L< LQ.^7ŝs ^
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